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Nutzungsbestimmungen

-
Das Herunterladen dieses Skripts für individuelles Lernen ist gratis. 

-
Die Verwendung dieses Skripts im Unterricht ist nur erlaubt nach Bezahlung der Lizenzgebühr von Fr. 2.- je Lernende auf Konto 16 830056706 8413 der Migros Bank Liestal, PC-Konto 40-2020-7.

-
Das Veröffentlichen dieses Skripts unter eigenem Namen ist verboten und wird geahndet.
Quellenangaben

Quelle: Allgemeingut bezeichnet Inhalte, die ich in den vergangenen 20 Jahren in praktisch jedem Lehrmittel zur Volkswirtschaftslehre angetroffen habe. Eine weitere Quellenangabe erübrigt sich in solchen Fällen.

Besonders interessante Darstellungen und besonders interessante Inhalte belege ich natürlich.
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1
Grundsätzliches

1.1
Begriff


Quelle: Allgemeingut 

-
Definition 1: Geld ist ein allgemein anerkannte Tausch- oder Zahlungsmittel

-
Definition 2: Geld ist ein allgemein anerkannter Anspruch auf das SP.

1.2
Geld, ein Produktionsfaktor

-
Geld ist ein Produktionsfaktor, wie Arbeit und Boden. Es trägt das Seine zum Wohlstand bei:

-
Wie funktioniert Geld als Produktionsfaktor:

    
1. Geld ist das von allen akzeptierte Tauschmittel

SYMBOL 224 \f "Wingdings"
2. Geld erleichtert den Tausch.

SYMBOL 224 \f "Wingdings"
3. Der Tausch ermöglicht die Arbeitsteilung.

SYMBOL 224 \f "Wingdings"
4. Arbeitsteilung schafft Wohlstand.

SYMBOL 224 \f "Wingdings"
5.Geld schafft Wohlstand.

1.3
Die 3 Aufgaben des Geldes

-
Zahlungsmittel: 
Mit Geld zahlen wir.

-
Wertaufbewahrungsmittel: 
Mit Geld sparen wir.

-
Wertmassstab: 
Mit Geld rechnen und vergleichen wir.

2
Entstehung des Geldes

2.1
Die Entwicklung des Warenhandels durchlief die folgenden Stadien:


Quelle: Allgemeingut 

1
Tauschhandel

-
Ware gegen Ware: Schmuck gegen Getreide, Vieh gegen Geräte usw.

-
Problematisch, wenn eine der beiden am Handel beteiligten Personen kein Gut wollte, welches der andere anbot.


SYMBOL 224 \f "Wingdings"  Dreiecksgeschäfte nötig

2
Handel mit Warengeld

-
Ware gegen allgemein verwendbare, beliebig teilbare und wertbeständige Waren: 

-
Getreide, Muscheln, Silber- und Goldklumpen 


(im 20. Jahrhundert auch Zigaretten)

3
Handel mit Metallgeld

-
Ware gegen Silber- oder Goldmünzen


(=Metallklumpen mit obrigkeitlich beglaubigtem Gewichts- und Qualitätsstan​dard).

4
Handel mit Münzen und Papiergeld

-
Sowohl die heutigen Münzen als auch das Papiergeld verkörpern weit mehr Wert als ihrem Metall- bzw. Papierwert entspricht:


Der Staat (die Notenbank) garantiert eine Einlösung in andere Währungen oder in Gold (Fremdwährungsreserven für das im Umlauf befindliche Geld).

5
Handel mit Buchgeld

-
Völlig stoffloses Geld (Anspruch auf das SP)

6
Handel mit elektronischem Geld

-
Geld, bei dem wesentliche Daten der Verbuchung in Form eines Metallstrei​fens oder Chips auf einer Plastic-Karte gespeichert sind.

Ergänzung: 
Illustrationen zu historischen Geldformen im Skript
(z.B. für Hellraumfolien)
“Entstehung des Geldes.doc“
3
Begriffe

3.1
Geldarten

-
Bargeld: Münzen, Noten

-
Buchgeld: Sichteinlagen bei Post (Postcheck) und Bank

3.2
Geldmengenbegriffe

3.1.1
Notenbankgeldmenge = «monetäre Basis»: 


(diejenige Geldmenge, welche die SNB unter direkter Kontrolle hat).


=
Bargeldumlauf


+
Sichteinlagen der inländischen Geschäftsbanken bei der SNB 

3.1.2
Geldmenge M1, M2, M3

Quelle: http://www.snb.ch/d/publikationen/publi.html?file=geld/geld_geldpolitik.html  12.11.04
Bei irgend welchen Unklarheiten: Direkt auf dieser Website nachschauen!
Primärquelle, Schweizerische Nationalbank
	Geldmenge M1

	+
Bargeldumlauf
	+
Noten- und Münzumlauf 

+ 
Depotkonten bei der SNB

+ 
Sichtguthaben von Handel und Industrie bei der SNB

-
Noten und Münzen bei Banken und Post

	
	+
Sichteinlagen
	+
Sichteinlagen bei Banken 

+ 
Postkontoguthaben

-
Postkontoguthaben der Banken und des Bundes

	
	+
Transaktionskonten
	+
Einlagen in Spar- und Anlageform für Zahlungszwecke

	Geldmenge M2 = Geldmenge M1 plus ... 
	+
Spareinlagen
(ohne Freizügigkeits-
und Vorsorgekonten)
	+
Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 

-
Transaktionskonten

-
Freizügigkeits- und Vorsorgekonten

	Geldmenge M3 = Geldmenge M1 plus Geldmenge M2 plus ...
	+
Termineinlagen 
	 



Bei den Bankeinlagen handelt es sich ausschliesslich um die Bestände in Franken von Inländern bei den inländischen Bankstellen und bei deren Filialen im Ausland.
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Quelle: http://www.snb.ch/d/publikationen/publi.html?file=geld/geld_geldpolitik.html  
12.11.04

Statistik: 
Die jeweils aktuellen Bestände der Geldmengen M1, M2 und M3,
und noch viel mehr,
in den Publikationen der SNB:
In Google eingeben: „Statistisches Monatsheft SNB“, 
und Sie sind schon da!
4
Zirkulationsgeld und Reservegeld

4.1
Begriffe

Quelle: Allgemeingut
-
Zirkulationsgeld: 

-
Bargeldbestände ausserhalb der Banken

-
Buchgeld des Nichtbankensektors (= des Publikums) ausserhalb von Bank und Post.

-
=M1, M2 und M3

-
Reservegeld (=Mindestreserven) der Geschäftsbanken: 

-
Bargeldbestände innerhalb der Banken plus


Sichtguthaben bei der Nationalbank 

-
Sicherung der ausgeliehenen Gelder 

-
Schülerregel: 10% der Spargelder als Bargeld in der Kasse, 


10% als Sichtguthaben bei der SNB

4.2
Währungsreserven der Nationalbank:

Quelle: S. Wottreng
-
Devisen «im Keller»

-
= Fremdwährungsanlagen der SNB auf Sicht bei den anderen Nationalbanken


«Auf Sicht» = zu 0% angelegt.

-
Bis 1998 vor allem $, DM, Yen; heute vor allem $, Euro £, Dkr und weitere Währungen, 


decken über 80% des Notenumlaufs, ca. 40 Mrd. Fr. zu Marktpreisen bewertet!

M1, M2 oder gar M3 sind in keiner Weise gedeckt.

Nur die Notenbankgeldmenge ist weit überdeckt.

-
Gold «im Keller»

-
= Goldbestand der SNB, in der Schweiz, in Fort Knox und in Manhattan

-
Seit 1920 (und bis Dez. 1998) mussten 40% der umlaufenden Banknoten in Gold gedeckt sein. Infolge der Zunahme des Notenumlaufs hat Ende Dez. 1998 die Deckung tat​sächlich nur noch 40%  betragen 

-
Zwischen 1970 und 1998 hat die SNB kein Gold mehr gekauft / verkauft.


Es waren ca. 2600 t -  zu 4'500 Fr./kg =  11.9 Mrd. Fr.

-
2000 – 2004 hat die SNB die Hälfte ihrer Vorräte verlauft, ca. 1300 Tonnen.
Dies, weil diese Werte nicht mehr zur Deckung des Frankens benötigt wurden. 
Derzeit (Nov. 2004) scheint der Erlös aus den Goldverkäufen nicht als Ganzes investiert zu werden, sondern: von den Anlageerträgen (ca. 300 Mio. Fr. / Jahr) sollen 2/3 den Kantonen und 1/3 dem Bund zugute kommen.

Bilanz der Schweizerischen Nationalbank
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Gold: ein stabiler Wert zur Deckung von Notenbankgeld? 
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http://www.rohstoff-trader.de/gewinne_rohstoffe/gold.htm 
Gold in US Dollar je Unze

Ist Gold ein stabiler Wert zur Deckung von Notenbankgeld?

Offensichtlich nicht?

Oder doch?

Gäbe es andere Werte (Metalle? Rohstoffe?), mit denen man die Währungen ebenso gut decken könnte?

4.2.3
Aktualitäten 1999: Der Solidaritätsfonds der SNB
Nachtrag November 2004 

Quelle: S. Wottreng


Es wurden nicht 400 Tonnen verkauft, sondern ca. 1200 Tonnen. Man rechnet gleichwohl immer noch mit ca. 300 Mio. Anlageerträge pro Jahr. Diese sollen zu 2/3 den Kantonen und 1/3 dem Bund zugute kommen
5
Geldschöpfung durch die Notenbank

5.1
Angebot und Nachfrage nach Geld

Quelle: Allgemeingut
-
Geld ist ein normales Gut: Sein Wert hängt, gleich wie der Wert einer Karotte, vom Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage ab. 

-
Je geringer das Angebot an Karotten und je grösser die Nachfrage nach Karotten, de​sto wertvoller sind die Karotten.

-
Je geringer das Angebot an Geld und je grösser die Nachfrage nach Geld, desto wert​voller ist das Geld.

-
Über die Geldnachfrage bestimmt das Publikum.


Es braucht mehr Geld, je umfangreicher seine Wirtschaftsaktivitäten sind (Produzieren - ver​kaufen - kaufen - sparen)

-
Über das Geldangebot entscheiden die Nationalbank (Bargeld) und die Geschäftsbanken (Buchgeld).


Die Buchgeldschöpfung der Geschäftsbanken ist aber letztlich beschränkt durch das Bargeldangebot der Nationalbank. Die Nationalbank kontrolliert deshalb indirekt das ganze Geldan​gebot.

5.2
Der Wert des Geldes


Die drei wichtigsten Wertmassstäbe des Geldes sind:

-
Die Kaufkraft


= Wert des Geldes, gemessen in Gütern


(1 Fr. ist 5 Karotten wert; oder 1 Karotte ist -.20 Fr. wert)

-
Der Wechselkurs


= Wert des Geldes, gemessen in anderen Währungen


(1 Fr. 0.75 $ wert; oder 1 $ ist Fr. 1.33 wert)

-
Der Zinssatz


= Mietpreis des Geldes, wenn es ausgeliehen wird 

5.3
Grundlagen der Tätigkeit der Nationalbank

5.3.1
Aufgaben und Ziele

1.
Preisstabilität (oberstes Ziel der Notenbank)

2. 
angemessenes Wirtschaftswachstum (moderates Zinsniveau)

3.
keine all zu ungünstigen Wechselkurse 


[image: image4.png]Geld und Wirungspoliik, Artikel 99 BY
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 http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/ 
Link zur Bundesverfassung (die ganze)
Originaltext der SNB zu ihren Aufgaben
Quelle: http://www.snb.ch/d/snb/index.html  (12.11.04)
	Auftrag

	Die Schweizerische Nationalbank führt als unabhängige Zentralbank die Geld- und Währungspolitik des Landes. Sie setzt damit eine grundlegende Rahmenbedingung für die Entwicklung der Wirtschaft. Sie muss sich gemäss Verfassung und Gesetz vom Gesamtinteresse des Landes leiten lassen. Ziel ihrer Politik ist die Preisstabilität; sie berücksichtigt dabei die Konjunktur.

	Preisstabilität

	Preisstabilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wachstum und Wohlstand. Inflation und Deflation erschweren die Entscheide von Konsumenten und Produzenten, stören die Wirtschaftsentwicklung und benachteiligen die wirtschaftlich Schwächeren. Die Nationalbank setzt Preisstabilität mit einem Anstieg des Landesindexes der Konsumentenpreise von unter 2% pro Jahr gleich. Bei der Festlegung der Geldpolitik orientiert sie sich an einer Inflationsprognose.

	Gewährleistung der Bargeldversorgung

	Die Nationalbank verfügt von Gesetzes wegen über das Monopol zur Ausgabe von Banknoten. Sie versorgt die Wirtschaft über die Banken und die Post mit Noten, die hohen Qualitäts- und Sicherheitsansprüchen genügen. Im Auftrag des Bundes nimmt sie auch die Münzverteilung wahr.

	Bargeldloser Zahlungsverkehr

	Im bargeldlosen Zahlungsverkehr engagiert sich die Nationalbank im Bereich der Zahlungen zwischen den Banken. Diese Zahlungen werden im Swiss Interbank Clearing (SIC) abgewickelt.

	Anlage der Währungsreserven

	Die Nationalbank verwaltet die Währungsreserven (Gold, Devisen, internationale Zahlungsmittel). Diese sichern das Vertrauen in den Franken, tragen dazu bei, Krisen zu verhindern und zu überwinden und können für Interventionen am Devisenmarkt eingesetzt werden.

	Stabilität des Finanzsystems

	Das neue Nationalbankgesetz weist der Schweizerischen Nationalbank im Rahmen der Führung der Geld- und Währungspolitik die Aufgabe zu, zur Stabilität des Finanzsystems beizutragen. Die Nationalbank wirkt auf verschiedene Arten auf dieses Ziel hin. Einerseits betreibt die Nationalbank eine stabilitätsorientierte Geldpolitik. Andererseits wurde der Nationalbank durch das neue Gesetz explizit die Überwachung von systemisch bedeutsamen Zahlungs- und Effektenabwicklungssystemen übertragen. Des Weiteren trägt sie in ihrer Rolle als „Lender of last resort“ zur Stabilität des Finanzsystems bei. Zudem wirkt die Nationalbank bei der Gestaltung der Rahmenbedingungen für den Finanzplatz Schweiz mit.
Die Aufsicht über den Schweizerischen Bankensektor ist Aufgabe der Eidgenössischen Bankenkommission (http://www.ebk.admin.ch).

	Statistik

	Die Nationalbank erstellt verschiedene Statistiken, insbesondere die Bankenstatistik und die Zahlungsbilanz.

	Tätigkeiten
für den Bund

	Die Nationalbank berät die Bundesbehörden in währungspolitischen 


5.3.2
Politische Stellung

-
Die Notenbank soll unabhängig von der politischen Führung eines Landes sein.

-
Andernfalls ist der politische Druck auf die Notenbank, neues Geld zu schöpfen zu gross (Finanzierung der Staatsausgaben mit der Notenpresse - Inflati​onsgefahr)

-
Die SNB ist vom Bundesrat unabhängig.
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5.3.3
Mittel (Zentralbankinstrumentarium)

Nach 
http://www.snb.ch/d/geldpolitik/geldpol.html?file=zentral/content_zen.html 

Stand Januar 2001,  heruntergeladen 10.11.04
Gekürzt und bearbeitet

Die Nationalbank beeinflusst die Giroguthaben, indem sie Aktiven kauft oder verkauft und indem sie Kredite gewährt oder bei Fälligkeit nicht erneuert. … 
Von praktischer Bedeutung sind zur Zeit folgende Instrumente: 

– Repo-Geschäfte

– Lombardkredite

Bei den Repo-Geschäften liegt die Initiative zum Geschäftsabschluss bei der Nationalbank. Beim Lombardgeschäft setzt die Nationalbank lediglich die Konditionen fest, zu denen die Geschäftsbanken bei Liquiditätsengpässen kurzfristige Kredite beziehen können.

Repo-Geschäfte
1998 erstmals eingesetzt, haben Repo-Geschäfte inzwischen die Devisenswaps als wichtigstes geldpolitisches Instrument abgelöst. 

Bei einem Repo (Repurchase Agreement) verkauft ein Unternehmen Wertpapiere an die SNB. Gleichzeitig wird vereinbart, dass die Wertpapiere gleicher Gattung und Menge zu einem späteren Zeitpunkt zurückgekauft werden. Das Repogeschäft wirkt volkswirtschaftlich wie ein Darlehen. Für dieses wird ein Repo-Zins bezahlt. 
Die Wertpapiere dienen der Nationalbank als Sicherheit für das Repo-Geschäft. Sie müssen bezüglich der Liquidität, Art der Titel und der Schuldnerkategorien bestimmte Anforderungen erfüllen. Das Repo bietet insbesondere aus Risikoüberlegungen Vorteile gegenüber dem Devisenswap, was ihren Erfolg begründet. 

Lombard-Geschäfte
Auch Lombardkredite sind Darlehen, bei denen ein Unternehmen (der Schuldner) als Sicherheit bestimmte Wertschriften hinterlegt. Im Unterschied zu den Repo-Geschäften ist der Rückkauf nicht im voraus vereinbart. 

Lombardkredite werden zum veröffentlichten Lombardsatz gewährt. Dieser wird seit 1989 täglich berechnet und liegt zwei Prozentpunkte über dem Marktsatz für Tagesgeld.

Weitere Instrumente der Geldmarktsteuerung
Devisenswaps bildeten lange Zeit das wichtigste geldpolitische Instrument der Nationalbank. Seit 2000 werden Devisenswaps nur noch ausnahmsweise eingesetzt.
Diskontkredite sind seit 1993 bedeutungslos geworden. Bis 1999 behielt jedoch der Diskontsatz eine gewisse Bedeutung als geldpolitisches Signal. Seither übernimmt das Zielband für den Dreimonats-Libor diese Rolle, weshalb die Nationalbank auf die Publikation des Diskontsatzes verzichtet. 
Mindestreserven (zinslose Einlagen) können theoretisch nach wie vor eingefordert werden. Dieses Instrument ist allerdings seit 1977 nicht mehr angewendet worden.

Weitere Informationen zur SNB: www.snb.ch 

Siehe im speziellen: Das geldpolitische Konzept http://www.snb.ch/d/geldpolitik/geldpol.html 

Broschüre Geld und Geldpolitik (Reihe Jugend und Wirtschaft) http://www.snb.ch/d/publikationen/publi.html?file=geld/geld_geldpolitik.html 
5.3.4
Ablauf der Geldschöpfung durch die Notenbank
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5.3.5
Probleme

Quelle: S. Wottreng

1
Welches ist die ausschlaggebende Geldmenge? 


Notenbankgeldmenge? M1? M2? M3?

2
Wie stark wächst gerade im Moment die Wirtschaft? 


Die Wirtschaftsstatistik liefert ihre Zahlen erst Monate später.

3
Mit welcher Zeitverzögerung und wie stark wirken sich die getroffenen Mass​nahmen aus? 


Wie die voraussehbaren und nicht voraussehbaren Nebenwirkun​gen?

4
Steuern die Notenbanken anderer Länder im gleichen Sinn wie die SNB?


Wenn nicht, sind die Anstrengungen der SNB höchst unwirksam.

5
Wie stark modifizieren die Geschäftsbanken durch ihre Kredittätigkeit die Geldmengenausdehnung der SNB?

6
Sind unvorhersehbare Faktoren wirksam?


Optimismus/Pessimismus? Konsum-/Sparneigung der Haushalte? usw.

7
Steht die Notenbank unter politischem Druck, vom Ziel der Preisstabilität abzu​gehen und kurzfristig andere Ziele zu verfolgen? 


z.B. Wechselkurspolitik zur Ankurbelung der Exporte?
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Geldschöpfung durch die Geschäftsbanken

Quelle: Volksbank, 1985
Ich habe keine Mühe, 
eine derart alte Quelle zu verwenden;
ich habe seither keine 
bessere Darstellung des Themas gesehen.

Jede einzelne Geschäftsbank lebt davon, dass sie

-
Gelder von Leuten, die zuviel davon haben (z.B. Sparer), entgegennimmt, und

-
Gelder an Leute, die zuwenig davon haben (z.B. Unternehmungen). ausleiht.


Keine Geschäftsbank ist für sich allein in der Lage, neues Geld zu schöpfen.

[image: image9.jpg]





Eva bringt Fr. 10'000 zur Bank A. Der Kassenbestand der Bank nimmt um diesen Betrag zu. Eva erhält eine Gutschrift auf ihr Bankkonto. 

Die  Banken müssen alle Einlagen gelegentlich zurückzahlen. Deshalb halten sie darauf eine Barreserve (in unserem Beispiel Fr. 2’000 = 20%). Den Rest können die Banken ausleihen.

Urs erhält einen Kredit von Fr. 8'000 und kauft damit bei Bruno ein Auto.

Bruno legt diesen Betrag bei der Bank B an. Die Bank B hält 20% der Einlage (Fr. 1'600) zurück.

Maia erhält einen Kredit von Fr. 6'400 und kauft von Paul ein Kunstwerk.

Paul legt diesen Betrag bei der Bank C an.

Annemarie erhält einen Kredit von Fr. 5'120 . ….
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6.1
Umlaufgeschwindigkeit und nachfragewirksame Geldmenge


Die Steuerung der Geldmenge durch die SNB erschwert sich zusätzlich dadurch, dass das Verhalten der Haushalte bei einer gegebenen Notenbankgeldmenge (bzw. M1, M2 oder M3) eine unterschiedliche Nachfragewirksamkeit entfaltet:

-
Je nachdem geben die Konsumenten eine gegebene Geldmenge schneller oder langsamer aus: Ihre Umschlaghäufigkeit bzw. Umlaufgeschwindigkeit kann von der Na​tionalbank nur sehr mittelbar kontrolliert werden.

7
Repetitionsfragen Kapitel Geld

1
Geld

-
Eine erste Definition:

-
Eine zweite Definition:

2
Geld

-
3 Aufgaben von Geld

-
3 Werte des Geldes

3
Geldmengen M1, M2 und M3

4
Menge von Bargeld, das im Umlauf ist


Menge von M3, die im Umlauf ist

5
Währungsreserven der SNB:  


Aufgaben, Zusammensetzung, Wert

6
Problematik der Golddeckung

-
40% des Notenumlaufs, abnehmend bis 1998, 


1998 Golddeckungsvorschrift aufgehoben 

-
Kilopreis Fr. 4596 

-
2‘600 Tonnen, in der SNB-Bilanz 11.9 Mrd. Fr.


(Also Bewertung unabhängig von Veränderungen des Marktpreises)

7
Artikel: „Das Unwirkliche in der Ökonomie“

-
Goldbesitz und Aktienbesitz sind fiktive Werte 


Fiktion = (nur) in der Vorstellung vorhanden.


Diese Fiktion gilt, solange die Werte nur Buchwerte sind und nicht durch Verkäufe realisiert worden sind.

-
Übrigens: „Latente Unwirklichkeit schliesst also Funktionsfähigkeit nicht aus“

-
Das Bild vom brennenden Saal ist ja in lebhafter Erinnerung geblieben.

8
Artikel: „Gold – was nun?“

Gründe, die für einen Einstieg in Gold sprechen:

-
bisheriger Pessimismus.

-
Russen haben schon viel Gold verkauft und könnten in den nächsten Jahren nicht noch mehr Gold auf den Markt bringen

-
Gold ist unterbewertet, verglichen mit der Preisentwicklung anderer Güter

Gründe, die gegen einen Einstieg in Gold sprechen:

-
Gold hat ausser in Elektronik, Zahnplomben und Schmuck keine echte Funktion.

-
Gold ist im Überfluss vorhanden.

-
In einem Börsencrash müssten die Anleger ihren Goldbesitz verkaufen


(allerdings flüchten andere Anleger aus den Aktien und rein ins Gold!)

-
Gold bringt keinen Zins

9
Politische Stellung der Notenbank

-
unabhängig von der politischen Führung!

10
Mittel der Geldmengensteuerung durch die SNB

-
Prinzip: Geldmengenausdehnung = Güterausdehnung (BSP) = beste Voraussetzung für inflationsfreies Wachstum

-
Mittel: Kauf von Obligationen, Kauf von Devisen

-
Festlegung der Leitzinsen

11
Probleme bei der Geldmengensteuerung

-
Prinzip: Geldmengenausdehnung = Güterausdehnung (BSP)

12
Folgen einer Geldmengenausdehnung

-
Frankengeldmenge (, Kreditzinsen (, Kreditvolumen (. Sparzinsen (, Sparvolumen (, Konsum (, Franken-Aussenwert (
-
Investitionen (, Produktion (, BSP (
-
Beschäftigung (, allerdings Inflationsgefahr (

Welche der genannten Folgen sind wohl gewünscht, welche sind unerwünscht?

13
Folgen einer Frankenabschwächung

-
vorher 1$ = 1.40, nachher 1$ = 1.45

-
Exporte billiger und daher (, Importe teurer und daher (, Tourismus in der Schweiz (, Inflationsgefahr ( wegen der teureren Importgüter

14
Die Solidaritätsstiftung

-
Ausgangslage: 2625 Tonnen Gold zu 4596 Fr./kg = 11.9 Mrd. Fr. SNB Reserven 

-
1. Aufwertung auf 10'000 Fr./kg = 26 Mrd. Fr. SNB-Reserven

-
2. Verkauf von 400 Tonnen zu 16'500 Fr. (Marktpreis) ergibt 6.6Mrd.

-
3. Verkaufsgewinn an die Solidaritätsstiftung, diese schüttet jährlich 5.5% = 363 Mio Fr. aus., Hälfte im Inland, Hälfte im Ausland.

Folgen für SNB-Reserven: Goldreserven rechnerisch bei 22.5 Mrd.

Politische und volkswirtschaftliche Folgen: ...

8
Prüfungsfragen Kapitel Geld

15.a
(2 Punkte) Welche der folgenden Grössen werden zur Geldmenge M2 gerechnet? [Zutreffende Buchstaben ankreuzen]

a)
[  ]
Sichteinlagen bei Banken

b)
[  ]
Sichteinlagen bei der Post

c)
[  ]
Spareinlagen bei Banken

d)
[  ]
Termineinlagen

e)
[  ]
Sichteinlagen bei der Nationalbank

15.b
(1 Punkt) Welche 2 weitere Arten von Geld gehört ebenfalls zur M2?

16.
(2 Punkte) Geschäftsbanken können mehr Kredite geben, wenn: 


[Zutreffende Buchstaben ankreuzen]

a)
[  ]
viel Bargeld abgehoben wird

b)
[  ]
der durchschnittliche Bestand auf den Sparkonti eher hoch ist

c)
[  ]
sie die Barreserven hoch halten

d)
[  ]
die SNB den Lombardsatz senkt

17.a
(2 Punkte) Nennen Sie das Hauptziel sowie zwei weitere Ziele der Nationalbank bei der Geldmengensteuerung.

17.b
(3 Punkte) Nennen Sie drei wesentliche Probleme, denen sich die Nationalbank gegenübergestellt sieht, wenn sie stets eine optimale Geldmenge bereitstsellen will.

18.
(3 Punkte, Solidaritätsfonds)

18.a
Kommen mit der Errichtung des Solidaritätsfonds zusätzliche Gelder in Umlauf?  0 Fr.?  Jährlich 350 Mio Fr.? 7 Mrd. Fr.?

18.b
Begründen Sie Ihre Antwort, indem Sie anhand des Modelles des volkswirtschaftlichen Kreislaufs den Weg der folgenden Güter / Gelder nachzeichnen:

18.b1
Woher kommt das Gold – wohin geht es?

18.b2
Woher kommt das Geld für das Gold – wohin geht es?

18.b3
Woher kommen die jährlich 350 Mio. Fr. – wohin gehen sie?

19.
(3 Punkte) Währungsreserven [Zutreffende Buchstaben ankreuzen]

a)
[  ]
Die Schweiz hat nur noch eine geringe Golddeckung, weil die 



Geldmenge immer mehr wächst.

b)
[  ]
Die Golddeckung ist die beste Deckung einer Geldmenge.

c)
[  ]
Die Schweiz hat auch deshalb nur noch eine geringe Golddeckung, 



weil wir uns angesichts der leeren Staatskassen Gold einfach nicht mehr 



leisten können.

d)
[  ]
Die Schweiz hätte eine grössere Golddeckung, wenn die Nationalbank 



den für sie geltenden Goldpreis höher ansetzen würde.

e)
[  ]
Wenn der Wert des Dollars um 1 Rp. steigt, nimmt der Wert unserer 



Währungsreserven um über 200 Mio Fr. zu.

20.
Argumentieren Sie anhand des Modells des volkswirtschaftlichen Kreislaufs: EURO und die Schweiz:


Angenommen, am 1.1.1999 entsteht in Europa eine neue Währung, und angenommen, das wird eine schwache Währung. 

20.a
(1 Punkt) Welches könnte ein möglicher Euro / Franken-Wechselkurs am 1.1.1999 sein, 


und wie könnte die Währungsrelation zwei Jahre später sein?


(bitte phantasieren, allerdings korrekt)

20.b
(5 Gedanken, 3 Punkte) Welches sind mögliche Auswirkungen auf den Schweizerischen Wirschaftskreislauf?


Argumentieren Sie ausgehend von den Geldströmen zwischen Ausland und Banken

20.c
(4 von der Teilfrage 6.b verschiedene Gedanken, 2 Punkte) 


Welches sind mögliche Auswirkungen auf den Schweizerischen Wirtschaftskreislauf?


Argumentieren Sie ausgehend von den Geldströmen zwischen Ausland und Unternehmungen.

21.
(4 Gedanken, 2 Punkte) 


Welches sind mögliche Mittel der Geldmengensteuerung, welche die SNB derzeit aber nicht einsetzt, bzw. welche ziemlich unwichtig sind (Keine Schlagworte, Fremdwörter erklären)

22.
(2 Punkte) Artikel «Das Unwirkliche in der Ökonomie»:


Was ist genau mit dem Bild des Saales mit den offenen Türen, die aber nur scheinbar offen sind, gemeint?

23.
(2 Punkt) Nennen Sie drei Aspekte des Wertes von Geld.

24.a
(2 Punkte) Was ist Geld? (2 Definitionen)

24.b
(2 Punkte) Nennen Sie 3 Aufgaben des Geldes

25.
(2 Punkte) Geschichtliches: Welches sind die 3 Bedingungen, welche gutes Warengeld erfüllen muss?

26.
(2 Punkte) Nennen Sie die zwei wichtigsten Hilfsmittel, mit denen die SNB ihre Geldpolitik betreibt.
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Prinzip

		

		Geldmengensteuerung durch die Schweizerische Nationalbank

																																																																				... und Umkehrung

																																																																				dieses Geschäfts

																																																																				nach einigen Monaten

																																																								UBS												Jede Geschäftsbank

																																																								CS												kann Obligationen

																																																								ZKB												hinterlegen.

																																																								...

																																																																				Setzt die SNB den

																								Repogeschäft

																								10 Mio Fr. NEU																																												ist mit einer Ausdehnung

																																						Wertschriften																														der Geldmenge

																																						+Repozins																														zu rechnen

																																																																				... und Umkehrung

																																																																				dieses Geschäfts

																																		Devisenswap																				Diesmal														nach einigen Monaten

																																		10 Mio Fr. NEU																				nur UBS

																																																																				seit 1998 nicht mehr

																																		6 Mio $																																		das wichtigste

																																																																				Instrument der

																																																																				Geldmengensteuerung

																																				Lombardkredit

																																				10 Mio Fr. NEU

																																																																				Jede Geschäftsbank

																																																																				kann Aktien hinterlegen

																														Wertschriften																										UBS

																														+Lombardzins																										CS												Setzt die SNB den

																																																								ZKB

																																																																				ist mit einer Ausdehnung

						Gold								10 Mio Fr. NEU																																																						der Geldmenge

																																																																				zu rechnen

																				Früher gab es auch dieses Geschäft.																														Nur noch atmosphärischen Charakter hat

																				So entstanden die Goldreserven.

																				Heute werden die Goldreserven																														Neues Geld gegen Hinterlegung von Wechseln

																				zur Hälfte abgebaut.																														(Aber Wechsel gibt es heute nicht mehr)



Die SNB verkauft NEUE, ZUSÄTZLICHE  FRANKEN 

entweder. gegen Dollar/Euro/Yen (Devisenswap)

oder gegen festverzinsliche Wertpapiere erstklassiger Schuldner (Repogerschäft und Lombardkredit)
 

(Früher auch gegen Gold)

USD EUR GBP DKK JPY
Gold



Ablauf

		

		Devisenswaps: Wieso erhält z.B. die UBS den gesamten Betrag?

																																																UBS

																																																																und deshalb ist

																																																																der aktuelle

																																																																Dollarkurs

																						10 Mio Fr. NEU																																										1 $ = 1.41 Fr.

																												Obligationen																				CS

																												und Repozins

																																																ZKB



$-Bad

$-Bad

1$ = 1.43

$-Bad

1$ = 1.42

1$ = 1.41

Die SNB verkauft NEUE, ZUSÄTZLICHE  FRANKEN z.B. gegen Dollar/Euro/Yen an die Bank mit dem günstigsten Dollarkurs.
Es ist die Bank, welche derzeit gerade am meisten Devisen-Liquidität hat.

Geldmengenänderungen täglich.

Kurzfristige Folgen für Zinsen und Frankenkurs, 
langfristige Folgen auch für Produktion, Beschäftigung und Inflation.

USD EUR GBP DKK JPY
Gold



Folgen

		

		Folgen einer Geldmengenausdehnung

																						10 Mio Fr. NEU

																												6 Mio $

																								Kurzfristig														Franken-Geldmenge																						Dollar-Geldmenge

																								1 Tag bis

																								6 Monate														Kredit-Zinsen																		J

																																						Kreditvolumen																		J

																																						Spar-Zinsen																		JL

																																						Sparvolumen																		JL

																																						Franken Aussenwert																		J

																								Mittelfristig														Investitionen																		J

																								6 Monate														Produktion																		J

																								bis 2 Jahre														Sozialprodukt																		J

																																						Exporte																		J				Importe																JL

																								Langfristig														Beschäftigung																		J

																								ab 2 Jahren														Inflationsgefahr																		L

																																						Zinsen																		L

				Dezember 2003: Die Nationalbank tut zur Zeit, was sie kann, um die Konjunktur zu stützen.

				Sie dehnt die Geldmenge aus, und die Zinsen sind auf einem 20 Jahres - Tief.

				Offensichtlich sind heute andere Faktoren stärker: Die Konjunktur stagniert. Weltweit!



$-Bad

1$ = 1.41

Geldmengenveränderunge haben kurz-, mittel- und langfristige Auswirkungen.

Gewisse Auswirkungen sind erfreulich, andere unerwünscht.

"Die Nationalbank hat nur eine einzige Klappe, und mit der erwischt sie immer gleich sieben Fliegen"

USD EUR GBP DKK JPY
Gold





Unternehmen


Invest    Prod


Haushalte


Staat


Banken


Zinsen


Ausland


SNB


Arbeits-


Markt:


Löhne


Konsg.-


Markt:


Preise





_1187886755.xls
Prinzip

		

		Geldmengensteuerung durch die Schweizerische Nationalbank

																																																																				... und Umkehrung

																																																																				dieses Geschäfts

																																																																				nach einigen Monaten

																																																								UBS												Jede Geschäftsbank

																																																								CS												kann Obligationen

																																																								ZKB												hinterlegen.

																																																								...

																																																																				Setzt die SNB den

																								Repogeschäft

																								10 Mio Fr. NEU																																												ist mit einer Ausdehnung

																																						Wertschriften																														der Geldmenge

																																						+Repozins																														zu rechnen

																																																																				... und Umkehrung

																																																																				dieses Geschäfts

																																		Devisenswap																				Diesmal														nach einigen Monaten

																																		10 Mio Fr. NEU																				nur UBS

																																																																				seit 1998 nicht mehr

																																		6 Mio $																																		das wichtigste

																																																																				Instrument der

																																																																				Geldmengensteuerung

																																				Lombardkredit

																																				10 Mio Fr. NEU

																																																																				Jede Geschäftsbank

																																																																				kann Aktien hinterlegen

																														Wertschriften																										UBS

																														+Lombardzins																										CS												Setzt die SNB den

																																																								ZKB

																																																																				ist mit einer Ausdehnung

						Gold								10 Mio Fr. NEU																																																						der Geldmenge

																																																																				zu rechnen

																				Früher gab es auch dieses Geschäft.																														Nur noch atmosphärischen Charakter hat

																				So entstanden die Goldreserven.

																				Heute werden die Goldreserven																														Neues Geld gegen Hinterlegung von Wechseln

																				zur Hälfte abgebaut.																														(Aber Wechsel gibt es heute nicht mehr)



Die SNB verkauft NEUE, ZUSÄTZLICHE  FRANKEN 

entweder. gegen Dollar/Euro/Yen (Devisenswap)

oder gegen festverzinsliche Wertpapiere erstklassiger Schuldner (Repogerschäft und Lombardkredit)
 

(Früher auch gegen Gold)

USD EUR GBP DKK JPY
Gold



Ablauf

		

		Devisenswaps: Wieso erhält z.B. die UBS den gesamten Betrag?

																																																UBS

																																																																und deshalb ist

																																																																der aktuelle

																																																																Dollarkurs

																						10 Mio Fr. NEU																																										1 $ = 1.41 Fr.

																												Obligationen																				CS

																												und Repozins

																																																ZKB



$-Bad

$-Bad

1$ = 1.43

$-Bad

1$ = 1.42

1$ = 1.41

Die SNB verkauft NEUE, ZUSÄTZLICHE  FRANKEN z.B. gegen Dollar/Euro/Yen an die Bank mit dem günstigsten Dollarkurs.
Es ist die Bank, welche derzeit gerade am meisten Devisen-Liquidität hat.

Geldmengenänderungen täglich.

Kurzfristige Folgen für Zinsen und Frankenkurs, 
langfristige Folgen auch für Produktion, Beschäftigung und Inflation.

USD EUR GBP DKK JPY
Gold



Folgen

		

		Folgen einer Geldmengenausdehnung

																						10 Mio Fr. NEU

																												Wertschriften

																								Kurzfristig														Franken-Geldmenge																						Dollar-Geldmenge

																								1 Tag bis

																								6 Monate														Kredit-Zinsen																		J

																																						Kreditvolumen																		J

																																						Spar-Zinsen																		JL

																																						Sparvolumen																		JL

																																						Franken Aussenwert																		J

																								Mittelfristig														Investitionen																		J

																								6 Monate														Produktion																		J

																								bis 2 Jahre														Sozialprodukt																		J

																																						Exporte																		J				Importe																JL

																								Langfristig														Beschäftigung																		J

																								ab 2 Jahren														Inflationsgefahr																		L

																																						Zinsen																		L

				Dezember 2001 bis 2005: Die Nationalbank tut zur Zeit, was sie kann, um die Konjunktur zu stützen.

				Sie dehnt die Geldmenge aus, und die Zinsen sind auf einem 20 Jahres - Tief.

				Offensichtlich sind heute andere Faktoren stärker: Die Konjunktur stagniert. Weltweit!



Geldmengenveränderunge haben kurz-, mittel- und langfristige Auswirkungen.

Gewisse Auswirkungen sind erfreulich, andere unerwünscht.

"Die Nationalbank hat nur eine einzige Klappe, und mit der erwischt sie immer gleich sieben Fliegen"

USD EUR GBP DKK JPY
Gold





Unternehmen


Invest    Prod


Haushalte


Staat


Banken


Zinsen


Ausland


SNB


Arbeits-


Markt:


Löhne


Konsg.-


Markt:


Preise





